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Guten Morgen

Wespen-Trick
Man muss die Temperaturen nut-

zen, bevor sie gänzlich herbstlich
werden. Deshalb war am Wochen-
ende Essen auf der Terrasse an
gesagt. Angesichts der immer zahl-
reicher werdenden Wespen, die sich
mit ihrem breit gefächerten Ge-
schmack sofort auf Gegrilltes,
Schinken und Kuchen stürzen, soll-
te die Auswahl der Speisen gründ-
lich durchdacht werden. Ein Experi-
ment ist schon mal gelungen. Unse-
re gemeine Festlands-Wespe mag
keinen Fisch. Der kalte Matjes
jedenfalls wurde sichtlich mit Ver-
achtung gestraft, nach kurzer Be-
gutachtung flog das Kundschafter-
Trio von dannen und ward nicht
mehr gesehen. Demnächst startet
der nächste Versuch – vielleicht mit
Forelle? Klaus-Peter S c h i l l i g

Einer geht 
durch die Stadt

. . . und hat sich nach längerem
Zögern nun endlich entschieden,
den Sommer 2011 von A-plus-plus
auf S-minus herabzustufen. Aber
irgendwann scheint wieder die
Sonne. Sogar an der Börse, ist
ganz zuversichtlich EINER

Die abenteuerliche Reise im Schienenbus
Haller Bahnfans holen ihren Oldtimer zum Bielefelder Ringlokschuppen

Von Michael D i e k m a n n
(Text und Fotos)

H a l l e / B i e l e f e l d  (WB).
Die Reisenden sind begeistert,
das Fahrpersonal schweißge-
badet. Zwei Stunden Verspä-
tung hat sich der Oldie-Schie-
nenbus für seine Deutschland-
Tour gegönnt, aus dem Süd-
westen nach Bielefeld. Und,
wie Stephan Schröder (37)
berichtet: »Mit vielen Hinder-
nissen.«

Gut gefahren: Erik Karte (links) und Stephan Schröder
am Steuerstand im Panorama-Cockpit.

Neue starke Kooperation (von links): Die Haller
Vorstände Peter Gunst und Hans-Jörg Korn und die

Bielefelder Kollegen Eckard Ollerdissen-Birkner und
Gerd Wolf auf dem Puffer des VT 27.

Die Überführungsfahrt des his-
torischen Schienenbusses vom sel-
tenen Typ VT27 aus dem Südwes-
ten nach Bielefeld hat Symbolcha-
rakter. Das Fahrzeug, vom Haller
Verein Osning Bahn erworben und
durch den TüV gebracht (das WB
berichtete), hat seine Heimatan-
schrift künftig am Ringlokschup-
pen in Bielefeld, bei den hiesigen
Eisenbahnfreunden. Klar, dass de-

ren Vorsitzender Eckard Ollerdis-
sen-Birkner an der spannenden
Heimreise von Neckarbischofs-
heim teilgenommen hat. 

Und gemeinsam mit dem Haller
Vorstandsmitglied Stephan Schrö-
der, Verkehrsingenieur und Loko-
motivführer, verdeutlicht er den
Sinn der künftigen Kooperation:
»Zusammen sind wir stark.« Im-
merhin verfügen die Bielefelder
mit dem Lokschuppen an der
Drehscheibe und dem ehrenamtli-
chen Restaurierungspersonal über
technische Kompetenz. Klar, dass
künftig gemeinsame Fahrten und
Aktionen geplant sind, um Stre-
cken zu erhalten, Fahrzeugtraditi-
on zu pflegen und Eisenbahnfans
so oft es geht Freude zu machen.

Die Reise im schwäbischen
Schienenbus, waren sich alle ei-
nig, wird man so schnell nicht
vergessen. Den Ausblick durch die
Panorama-Verglasung genossen in
den vergangenen Jahren im Dienst
der Südwestbahn zumeist Schüler
in Edingen, am Samstag nun die

Reisenden vom
Osning. Genug
Zeit zum Schau-
en gab es. Im-
merhin fährt
der mit zwei
190 PS-Motoren
der MTU ganze
80 Stundenkilo-
meter schnell,
nimmt sich
aber 65 Liter
Diesel auf 100
Kilometer. 

Die außerge-
wöhnliche
Fahrt führte
über Mannheim
(sogar durch
den Haupt-

bahnhof), an Mainz vorbei über
Worms und Boppard linksrhei-
nisch bis nach Koblenz, über den
Rhein nach Weuwied. Ausgerech-
net hier, wo man sicherheitshalber
hatte nachtanken wollen, goss es
wie aus Kübeln. Der erfahrene
Vorstand Hans-Jörg Korn musste
dem Motor ordentlich zureden.
Nach dem Tanken, so Korn, wollte
das Aggregat nicht wieder an-
springen. Ein technisches Problem

zwischen den beiden synchron
laufenden Motoren. Stickig und
schwül war es auch noch im
Fahrzeug, an dem der Regen
teilweise ablief wie in der Wasch-
anlage.

Nass war am Ringlokschuppen
in Bielefeld auch die Holzkohle
zum Empfangsgrillen, als die Fuh-
re deutlich zu spät eintraf. Dafür
soll der Schienenbus samt Steuer-
wagen, mit dem man ohne zu

Wenden in beide Richtungen fah-
ren kann, erst einmal optisch
wieder ins Lot gebracht werden.
Nicht zuletzt eine Sache für Ger-
hard Stengel. Der pensionierte
Malermeister ist die farbliche In-
stanz der Bielefelder Eisenbahn-
freunde. Und die Haller, aktuell
gerade 15 Mitglieder, hoffen auf
viel ehrenamtliche Unterstützung,
wenn es dem neuen alten Fahr-
zeug an Holz und Bleche geht.

Notdienste
Apotheke
Steinhagener Apotheke am Markt,
Am Markt 23, � 0 54 23 / 72 71.

Ärztlicher Notfalldienst
� 01 80 / 50 44 100 
Notdienstpraxis am Haller Kran-
kenhaus von 19 bis 21 Uhr
Privatärztlicher Notfalldienst und
Patientenfahrdienst: 0800 /
66 46 396.

Standesamt zum
Teil geschlossen
Halle (WB). Das Haller Standes-

amt kann wegen eines Personal-
engpasses voraussichtlich bis zum
21. September nicht mit den ge-
wohnten Publikumszeiten dienen.
Es bleibt montags bis mittwochs
nachmittags geschlossen. 

Der Adler überrascht den König
Holzvogel lässt schnell Federn: Schon nach dem 37. Schuss regiert Uwe Flemming die Haller Schützen

Von Xenia E p p

H a l l e  (WB). Uwe Flem-
ming ist Montagmittag min-
destens genauso überrascht
wie die Zuschauer. Der 52-Jäh-
rige hat gerade schon mit dem
37. Schuss den Adler von der
Stange geholt. Nun regiert er
zusammen mit seiner Frau
Siegrid für ein Jahr die Grünrö-
cke der Schützengesellschaft
Halle.

Und plötzlich ist er König: Silvia Baars, Olaf
Walkenhorst, Roland Gerstmayr, Günter Sportelli

und Dieter Baars gratulieren der frisch gebackenen
Majestät Uwe Flemming. Fotos: Xenia Epp

Hagel und Regen können die Stimmung nicht trüben. Oliver Fritz, Detlef
Peppmöller, Sean Braham, Nina Welpinghus, Karin Janböke und Sabine
Peppmöller (von links) feiern ausgelassen weiter.

Reinhard Große-Wächter (links) zeigt sich gerührt, als das scheidende
Königspaar Heike und Christian Decke ihm einen Erinnerungsorden für
das vergangene Thronjahr überreicht. 

»Dass er so schnell fällt, hätte
ich nicht gedacht«, sagte der
Brockhagener, der auch derzeiti-
ger Kassenwart des Vereins ist.
Schließlich hat das Schießen um
die Königswürde insgesamt nur
eine gute Stunde gedauert. Bereits
vor Beginn des Wettbewerbs um
12.45 Uhr kündigte Moderator
Reinhard Brinkkötter an: »Wir
werden um 13.46 Uhr einen neuen
König haben.« Fast hätte der
Schütze mit der »lockeren Zunge«
Recht behalten. Denn um 13.52
Uhr fiel der Rumpf des Holzadlers
herunter.

Zu den ersten Gratulanten ge-
hörte das scheidende Königspaar
Heike und Christian Decke, Vorsit-
zende Helga Große-Wächter sowie
Bundestagsabgeordneter Ralph
Brinkhaus. Neben Uwe Flemming
haben noch Günter Sportelli und
Roland Gerstmayr auf die letzte
Insignie des Federviehs gezielt.
Die anderen elf Bewerber haben
sich nach dem Schießen um die

Krone, den Apfel und das Zepter
sofort von der Teilnehmerliste
streichen lassen.

Die erste Insignie, die Krone,
ergatterte Dieter Baars für die
Stadt Halle. Den ersten Schuss gab
er im Namen des Bundespräsiden-
ten Jürgen Wulff ab und den
zweiten als erster stellvertretender
Bürgermeister. Und mit dem fiel
dann prompt schon die Krone um
12.50 Uhr.

»Eigentlich wollte ich, dass die
Insignie beim ersten Schuss fällt,
denn dann hätten wir den Bundes-
präsidenten im Jahre 2013 zum
200-jährigen Bestehen der Schüt-
zengesellschaft zu uns eingeladen
und ihm diese überreicht«, berich-
tete Dieter Baars, der ebenfalls
Mitglied der Haller Grünröcke ist.
Den Apfel sicherte sich Jörg Rei-
mann mit dem 13. Schuss um
13.09 Uhr. Das Zepter fiel mit dem
19. Schuss bei Günter Sportelli um
13.26 Uhr.

Der neue König wird bei seinen
Repräsentationspflichten nicht nur
von seiner Königin, sondern dem
gesamten Thron unterstützt. Dazu
gehören das Kronprinzenpaar Olaf
Walkenhorst und Nina Welping-
hus, das Adjutantenpaar Ulrike
und Klaus-Peter Speck sowie die
Thronpaare Reinhard und Claudia
Stricker sowie Christian und Heike
Decke. Am Abend stellte Uwe
Flemming sein Gefolge während
der feierlichen Proklamation auf
dem Kirchplatz der Öffentlichkeit
vor.

Bevor das Königsschießen am
Morgen seinen Lauf nahm, gab es
für die Grünröcke einen großen

Festumzug durch die Haller Innen-
stadt. Begleitet wurde der Zug, bei
dem neben den Haller Schützen
auch die Thronmitglieder des
Schützenvereins Westbarthausen-
Kleekamp mit marschierten, vom
Feuerwehrmusikzug Oesterweg.
Mit Pauken und Trompeten mach-
ten die Grünröcke unter anderem
Halt an der Hansa-Apotheke, im
Rathaus sowie im Kisker-Garten.

Gestärkt ging es zur Remise.
Hier nahmen Heike und Christian
Decke einige Ehrungen vor. Beson-
dere Auszeichnungen erhielt das
Adjutantenpaar Jürgen und Ange-
lika Kranke, die Damenleiterin
Ulrike Speck sowie Helga und
Reinhard Große-Wächter. »Ihr
habt uns das ganze Jahr über mit
Rat und Tat zur Seite gestanden«,
bedankte sich die scheidende Kö-
nigin Heike Decke mit herzlichen
Worten. Das Ehepaar war sichtlich
gerührt.
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